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» 7yr > Donnerstags den 14 Juny . Nr . 24

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
Mir Hochfürstlich . Markgräflich * J&abifäem gnädigstem Privilegis .

Fürstliche neue Verordnungen .

AeNeraldecr -k an sämtliche Ober - und Acmter
beeder Landes » Anrheile exclusive Beinheim
und Rodcmacher , dd . Earlsruhe den 291«» May
1792 . Ö&H . 595 r .

Erinnerung der Einsendung der Dispensation - « und

Receprions - Protokolle .

L > a in der unkerm Uten Dec . 1790 . HRN . 15364 .

erlassenen und durcb bas Wochenblatt bekannt gemach¬

ten Verordnung fab illembro bl . befohlen worden :

daß dir über >cde Classe der , den Over . und Ann -

lern überlassenen Dilvensakionen und Receptionen zu
führende besondere fortlaufende Jahrs Protokolle in

dem Monat Jenner des folgenden JabrS anhcro zur
Durchsicht und allenfalls nöihiaen Errmnerung ohne
alles Zulhun eingctendel werden sollen , von den we«

nigsicn aber dieses befolgt worden : da doch der Jen «

Ner dieses Jahrs , wo die Einsendung das erstemal

hätte geschehen sollen , bereits geraume Zeit versiossen
ist ; Sv wird dieses andurch sämtlichen solchen Ober -

lind Akmtern zur ohnfthlbaren Bewürckung der Ein¬

sendung besagter Protokolle binnen 4 Wochen erinnernd

angesügl . Und da «ach der nemiichen Verordnung
Dispensationen wegen der Verwandschaft in Ansehung
der Lutherischen, welche den Ober - und Aemlcrn nicht
überlassen sind , dev dem hiesigen Fürstl . Cvnsistorio
eingcholt werden ivllco, man aber seil einiger Zeit
wahrgcrwmmen , daß dergleichen Dispensationsgefuche
vnhero cingesendek werten ; So wird den betreffen¬
den Oder » und Aemiern hiermit abermahl bemerklich
grmachl , baß dergleichen Dispensalionsgesuchk nichtan -
hero sondern an Fürsil . Confistorium einzusenden sind .
Dccretum g. C

Citationes edictates .

Karlsruhe . Der wegen beschuldigterSchwängerung
der August« Rnohlochin sich heimlich entfernte und
vrrmntMich in auswärtige Kriegsdienste getrrlkne

Adam Stern von Eggenstein wird andurch öffentlich
vorgrladen , daß er sicha dato binnen 3 Monaten stel¬
len und «liegen seines böslichen Austritts sowohl alS
ivegcn der gegen ihn angestellten Schwängerungsklage
dahier vor Oderaml sich verantworten soll , als
widrigenfalls in puncto paternitatis das Rechtliche in
contumaciam erkannt , fein Vermögen confiscirr
und er der Fürstl . Lande wird verwiesen werden .
Carlsruhe den 2ten Juny 1792 . «pberamr allda .

Larlvruhe . Dlezenige welche an den abweienden
Iagdjnnker Ludwig Gottfried Freiherr « von und
zum Stein , rechtmäßige Forderungen zu formiren ha¬
ben , werden hiedurch fab poena praeclufi vorgcladen ,
daß sie auf den Zten July aufFürstlichem Mar -
schall . Amt in Person , oder durch genugsam Bevvlk,
mächtigte erscheinen und ihre Foderungen rechts brhö -
rig Iiqurviren oder im UoterbleidungSfall sich zu ge¬
wärtigen haben , das sie nicht mehr gehört werden .
Signatum Carlsruhe den azten May 1792 .

Hochfürstl . Markgraf ! . Bad .
Hof - Marschallamt .

Durlach . Wer etwas an den hiesigen Hintcrsaß
und Steinbrecher Johannes Irre zu fordern hat ,
soll solche» dey Verlust der Fordcruog den Zten July
unter Milbcingung des Bcweißes in der Sladkschret -
berry liquidiren . Durlach den 4ken Juny 1792 .

Gberamt allda .
Rastadt . Nachdem über das verschuldete Vermö¬

gen Johann Bernhard Birnstieis des verstorbnen
Rathsverwandlrn und Schwanrmvirchs dahier , auf
dessen abgelebten Ehefrau Anna Maria Hillerrin
unterm heutigen dato der Gantprozcß erkannt worden ,
so werden all und jede Gläubigere , welche an sochane
Gantmassr etwas zu fordern haben , hiermit vorzeladen ,
daß sie ihre Forderung innerhalb 6 Wochen bey hiesig
Fürsil . Oberamt gehörig anbrmge » , ihre Beschcinigun.
gen producircn und chr alleafalisigcs Vorzugsrecht de»
vutiren sollen , widrigenfalls sie damit weiter nicht»
mehr gehört werden . Signatum , Rastadt den 2ten
Juny 1792. Vberamr allda.



Emmendingen . Der vor einigen Jahren böslich
ausgelrettne Georg Heizmann von Broggingen , wird
hiedurch ediktatitcr mit dem Anhang vorgeladen , daß
wann verleide nicht Vinnen 3 Monaten von dato an
lich vor dahiestqcm Odcraml stellt , und wegen seines
Austriits verantwortet , gegen ihn mit der Landesver¬
weisung und Vermögensconsiskalion vorgefahren wer¬
den wird . Srgn . E -nmendingen den 4 . Inny 1792 ,

Gberamr Hochberg .
Emmendi » ^ « ' . Alljene , w an den Rothgerbcr

jung Daniel Breisacher zu Thenningen Forderungen
zu machen h -den , werden hicmitsorgcladen , bis Dienstag
den Zlxn Julius d . I . zu guter Vormitlagszcitin dem
Löwen zu Thcnuingen unter Mitdringunq ihrer Be¬
weist . Urkunde zu erscheinen und das Weitere «bzu -
warien , bey Strafe des Ausschlusses . Emmendingrn
dcu fiten Juny r792 . Vberamt allda .

Müllhc . m . Aue diejenige , welche an das ver¬
schuldete Vermögen des Burgers Michel Lronners
dahier etwas zu fordern haben , ssäen sich bey der auf
Montag den rztcn dieses Vormittags um 8 Uhr an .
gestellten Liqu .dativns und Prisriläts - Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser vor dem Commissario
dahier einfinden , als man sie bey nicht geschehener
Erscheinung mit ihren Forderungen abwcisen wird . ,
Sign . Müll heim den 2 . Juny 1792 .

Oberamt Babenweiler .
Lörrach . Diejenige , welche an den Burger und

Nagelschmled Johannes Rudel in Wolbach Forde¬
rung zu machen haben , werden zu Untersuchung der¬
selben auf Montag den ibten July dieses Jahrs in
das gemeine Wwthshaus daselbst mit dem Bemerken
vorgeladen , daß diejenige Gläubiger , welche diesen Tag
verrinnen nicht mehr mit ihren Forderungen gehört
werden sollen . Lörrach den Zien Juny 1792 .

Vberamt Rörreln .
Lörrach . Alle diejenigen , welche an den Merger -

und Cronenwirth Johann Riebmeier in Tegernau
Forderungen zu machen haben , sollen selbige Montag
den i6ten July >. I . bey guter Vormictagszeil , bey
dem Kommissair daselbst um so gewisser eingeben und
rechtsgenüglich rrwcissen , als nach Verlust dieses Ter¬
mins niemand mehr angehört werden wird . Lörrach
den 6 . Juny 1792 . Dberaml Rölteln .

Lörrach . Alle diejenige so an Mathiß Srrültden
Burger in Enkenstcin Langenauer Vogtey , Forderun¬
gen zu machen haben , werden hiermit auf Montag
den 9ten July d. I . vorgeladen , daß sie an diesem
Tag zu guter Vormittagszeit , in dem Wirthshaus zu
Langenau erscheinen und ihre Beweis Urkunde bey
Verlust der Forderung mitbringcn sollen . Lörrach den
6 , Juny 1792 , Vberamt Röttlen .

'
Birkenfeld . Soferne der seit 20 Jahren abwr ,

sende Jacob Theis von Leisel , hiesigen Oberarms
binnen g Monaten a dato sein in etwa 328 st . beste¬
hendes Vermöge » weder in Empfang nimmt , noch
sich dießfalls dahier meldet , so wird dasselbe nach » er-
floßnem Termin seinen Anverwandten gegen Caulion
ausqefolgl werben . Signatum Birkenfclb den Ho .
May 1792 . Vberamr allda .

Rirchberg . Der vor ro Jahren böslich entwichene
Jakob Gärtner von Rödelhaußen , wird unter dem
Präjudiz , auf eingelaufencn H . chsürstl . Regicrungsbe .
fehl , cvictüliter vorgeladcn , daß er binnen z Monaten
vor hicsigem Oberamt erscheinen und seines Austritts
wegen sich verantworten ^ im Ausbleidungssall aber ge¬
wärtigen soll , daß er der Hochfürstl . Landen verwie¬
sen und sein Vermögen konfiscirt wird . Signatum
Kirchbcrg den 5 . Juny 1792 .

Vberamr aUda .
Gerichtliche Norificakion .

Birkenfeld . Der ledige Johann Nickel Rnppenthal
von Nodcn , welcher bisher m ;t verschicdlirn Krämerwaaren
einen Handel getrieben , befindet sich neuerdings in ei¬
ner solchen Sinneszcrrüllung , daß er ohne zu befürch¬
tenden offenbaren Schaden , sich nicht mehr länger
sechsten überlassen werden kann . Man hat daher für
nöthig gefunden , denselben , solange er mit dieser Krank¬
heit behaftet ist , zum Handeln für unfähig zu erklären
und zu jedermanns Nachricht hiemil bekannt zu ma¬
chen , baß ein jeder sich enthalten solle , mit demselben
einigen Handel abzuschliessm , oder ihme Geld , Kost
und anderes zu borgen , indeme er widrigenfalls keine
Rechtühülfe sich zu gewärtigen har . Signatum Bir¬
kenfeld ben zoten May 1792 .

Vberamt allda .
Sachen so zn verlehnen sind .

Larlsruhe . In dem HauS der ehemaligen Frau
Hofcälhinn Poffelr in der Ripurrer Straß ist der un¬
tere und mittlere Stock , bestehend in yAmmern nebst
Küche , Stallung , Holzrcmisi , Keller rc . ron lezt an
bis aufden 23 Oct . d . I . täglich zu verlehnen und zu
beziehen . Auch ist daselbst ein sehr wohl condilionir .
ter gsitz -ger Stadtwagen täglich zu besehen und billi .
gen Preises zu verkaufen . Das Nähere ist bey Herrn
Hofrath Griesbach zu erfragen .

Larlsruhe . Beym Hoffchremer Gräßle der Post
gegen über sind 2 Ecklogis , im untern und ober »
Stock , zusammen oder einzeln zu verlehnen , das obere
besteht aus 3 neu tapezirtcn Zimmern . Kuch , Keller ,
Holzremis , Stall , gemcinlchastliches Waschhaus , ein
auch zwey Kammern auf dem Speicher ^ md könne »
gleich , oder bis den asten July bezngen werden .

I



Earlsruhe . TeyHandelssrau Mobil,i indem großen
Zirkel ist der ganze mittlere Stock zu vcrlehrcn , bestehend
in 7 Zimmere, , Kuch , Kuckienkammer , Keller , Stal ,
lung für Z Pferd , Kutschenremifi , welches gleich , ober
bis den 2z . Inly beiogen werden kann .

Larlsruhe . Bcy Schuhmacher Obermüllen ' nn
ist in der langen Slraß obenauf ein Logis mit fünf
Zimmern , nebst allen Bequemlichkeiten , entweder gleich ,
oder das nächste Quartal zu verlchuen .

Larlsruhe . Beym Peckenmeister Sckmib in der
neuen Hospital . Gaße , ist ein Logis , besteht in 5 oder
6 Z ' mmern , Kuch und Keller , auch Stallung und
Ren ' iße zu verlehnen .

prr . zhcim . Der Schäfcreybestand zu Eutingen ,
hiesigen Oberamts , welcher bis Michaeli d . I . zu
Ende gebt , wird bis Frcykag den 29 . Juny an den
Meistbietenden unter nachstehenden Bedingungen wieder
» ersteig - rc werden . i ) Darf der Schäfer 200 , die
Bürgerschaft aber too Schärfe halten . 2 ) Hat der
Bestände ! frcne Wohnung im Echafhaus und den
Schafstall . Die übrigen Konditionen werden bcy der

Steigerung bekannt gemacht werden , Es wird daher
dieses hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit sich
Die Liebhaber gedachten Tags Morgens um 8 Uhr
auf dem Rarhhaus zu Eutingen einfinden können .
Pforzheim , den u , May 1792 .

Mberamt allda .

Sachen so ; u verstaigern sind .

> Earlsruhr . Montags den2Zdcn künftigen Monats
Juny , wird die der Frau Ralhsverwandtin LöUin

zugehörige in der Waldhorngaß , einseits neben Herrn
Hofrath und StadtphysikuS Sckweickhardt , andern -
feits aber neben Heren Hofkicfcr ^

Saif gelegene Be -

haußung , an welcher sich ein schöner Haußgarten be¬

findet unter annehmlichen Bedingungen auf hicsiaem
Rathhaus Nachmittags 2 Uhr , ei » vor allemahl öffent¬
lich verstargcrt werden . Earlsruhe zoten May 1792 .

- Oberaml allda .
Sachen so zu versaufen sind .

Earlsruhr . Eine gute Halbchaife , welche im Herr¬
schaft . Helzgartcn steht und woselbst auch wegen des
Preises Auskunft gegeben werden kann , wird hicmil
zum Verkauf ausgcfetzt . Liebhabern bient also dieses
zur Nachricht .

Schreck am Rhein . Von denen besten Rührer
Steinkehlcn zu ist . 15kr . und Sreinbacher Stcinkoh ,
len zu zr kr . der Cenmer , find dahier zu verkaufen .
Anweisungen dazu werden von Hr . Rechnungsrath
Haupt und Hr . Meudelsverwalker Vierorbt in Carls -
r«hr ertheilt .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hvfpirhai - Vorsteher : Für den Mo¬

nat Juny ist , Herr Renntkammerrath Rloft . .
Larlsruhe . Marli » Metzler aus Londcn nun¬

mehrig Hochsürstl . Hof - Jttstcumenlenmacher in
Carlsruhe , macht hiemir jedermann bekannt , daß bcy
ihm alle Sorten blasende englisch ^ Instrumenten ver¬
fertigt werden ue.b zu haben find , als alle Sorten
Flöten , Fagoten , Clarineiten , Hodo rc . Er bittet
sich geneigten Zuspruch aus , versichert dabcy billige
Preiße und beßle Bedienung .

V er » tischte Nachrich ' ten .
Lortsetzung zur Verbesserung der Leuerlöschungs «

Attftalren .
Aber man nehme nur in diesen Fällen eine Soritze

mit dem Schlangonhals und schraube auf das Rohr
einen Bruscnkopf , der noch der D ' cke des Wasserstrahls ,
den das Rohr schießt , proporlionirt ist ; dieser wird
nicht nur den sonst zufammengepekßten Strahl in viele
kleinere vcrtyeilen , sondern auch diese kleine » Strahlen ,
weil der Decket oder Boden dieses Kopfs convex ist,
gleich einem Fächer ausbreiien und wohl eine Flache
von H bis 8 Quadralfuß begießen und noch dazu fo ,
daß keine brennende Zwifchenflächen bleiben , die das
schon Vcgoßne bald wieder trocknen und von neuem
anzünden können . Wenn dieses nun an einem bren¬
nenden Dache forirückenb hinaus bewegt wird ,
wird man nicht damit der Glukh weil eher steuern ,
wenn ihr noch irgend zu steuern ist , als mit dem ein.
fachen Strahl ?

Auf dem Schlangenhals thut dieftr Kopf weit mehr
Dienste , als auf dem steifen Rohr , weil dieser beweg¬
licher ist , in die Häuser hincingebrachk und daS
Feuer eher in feiner Quelle angegriffen werden ,

*

man »lieh dem Feuer damit näher kommen kann . Ist
bas Feuer noch innerhalb einer Stube , Kammer ,
Stall oder einem Scheurcnfach , wie bald kann man
damit ein Revier überall begießen und erstlich die Flam¬
me oder Lauhe ersticken , daß sie . nicht weiter greift
und dann bas kohlende oder glimmende Feuc » hinterher
vollends dämpfen . Wie viel muß eine Schlange mit
dem Brufenkopf nicht in Städten , an inwendig bren «
nendcu Häusern , an Treppen , Geländer und andrem
Hslzwerk in Zimmern und Böden , wo man sie nur
hinbringen kann , thun ? Wo man fo viele Dinge auf
einmal begießen , schnell forlrücken und so das Feuer
mit Nachdruck bestürmen kann , wo brennende Fußbö¬
den , Thüren , Zargen und Mcublen weit schneller alS
mit dem dichten Strahl begossen werden können .
Ist die Gluth aber zu groß , baß man damit nicht
mehr nah genug kommen kann ; so kann der Brusen -
köpf abgenommen und mit dem bloftnRohr , wie sonst,



agirt werden . Es vermindert also derselbe die Brauch ,
bartest der Svrize qar nicht, sondern vermehrt sie vielmehr .
Ist das Feuer bey einem Gebäude aber so weit ge-
kommen , daß an keine Rettung desselben mehr ; u den.
ken und dass man nur auf die Vcrkheidigung der
nächsten denken muß ; so wird eine Emire mit dem
Bru cnkopf hier wieder ungleich mehr Dienste tbun ,
als eine mir dem dichten Strahl . Denn damit wird
man weil geschwinder eine große Fläche , z. E . ein

^
Strohdach aus dem Land und holzreichr Hintergebäu¬
de in den Städten und mit weit wenigerm Wasser
begießen und sichrer schützen können , als mit dem ein.
fachen Strahl , wo oit zu viel Wasser ans einen klei.
ven Platz kommt und unnütz wcgläuft , da es durch
lenen hingegen mehr mit Nutzen vcrlheilt wird . Es
wird dadurch also auch zugleich der Wasservvrralh
zur Löschung der Gluth selbst mehr gcspahrt , welcher
oft gar zu früh alle wird . So ist der Nutzen des Bru »
senkopss bey Löschung des Feuers offenbar sehr vielfach.

Es glebt zwar Fälle , wo er nicht anwendbar ist »
als bey schon überhand genommener Gluih , bey Ge-
bäudcn , die schon dem Einsturz , nahe sind , wo man
nicht so nahe kommen kann , oder bey hohen Gcbäu »
de» . Allein in diesen Fällen nimmt man den Kopf
ad und braucht das bloße Rehr ^ denn es giebt ja
Fälle , »w auch das Schlangenrohr nicht kann gebraucht
werdcu und darum dock sehr nutzbar bleibt. Es sind
doch der Fälle , besonders auf dem Lande , sehr viel ,
wo cs sehr brauchbar bleibt. Auch sogar bey großer
Gluth bleibt er es , wenn mau mit der Spritze über
dem Winde ankommen und daS Feuer gleichsam im
Rücken angrcifen kann , indem der Wind die Gluth
abtreibet . Gegen den Wind wird aber auch der
stärkste dichte Strahl nichts ausrichten . Es möchte
aber mancher hierbcy den Gedanken hegen , daß durch
den Bnisenkopf der Giuih viel zu wenig Wasser ent¬
gegen geschickt würde und der Widerstand viel zu ohn.
mächtig icy , als daß man wirksamen Erfolg davon
erwarten könnt« und eS könnte dadurch dieser Vor¬
schlag lächerlich und kindisch scheinen . Deßwegen will
ich nnch noch etwas näher darüber erklären . Erstlich
wird durch den Brusentopf eben so viel Wasser in das

Feuer gebracht , als das Rohr zuführt ; ist dieses aber
zu schwach , so ist die Spritze überhaupt zu schwach
und das Rohr allein wird nicht mehr Widerstand
thun . Wollte man aber die Ohnmacht des Wider¬
standes darinn suchen , daß das Wasser nicht mit sok<
chem Schuß in das Feuer getrieben würde , wie nrik
dem dichten Strahl , so hängt das Auslöschcn des
Feuers nicht von der Gewalt deS fortgclriebenen
WasserS , sondern vom Wasser , als dem entgegenge¬
setzten Element des Feuers ab , es werde stark oder»
schwach inS Feuer getrieben . Ueberhaupt aber muß
hier ber Unterschied zwischen dem glimmenden oder
kohlenden Feuer gemacht werdm . (Die Forts , folgt.),Gebohrne .

Karlsruhe . Den 7 . Juny . Charlotte ^ Vater :
Herr Christoph Friedrich Server , Fürst ! . Rciitkammcr
SeerekariuS . Den II . Jakob Friedrich , Vater : Ja¬
kob Keller , Burger und Kinchnermeister .

G estorbne »
Larlsruhe . Den 6 . Juny . August Friedrich , Hrn . Cark

Friedrich Kühnle , Friseur bey Freysrau von Hocdbcrg,
Sohn , alt i Jahr , i Monat und iz Tage . De » / »
Louise Frirdrike Calyortne Charlvlte , gcb . Jenischjn ,
Johann Heinrich Schmers , Burgers und Schwerdk «
fegers , Ehefrau , all zz Jahre , 9 Monate u . 26 Tage »
Den 8 . Jacob Michael Matthias , Adam Meyers ,
Taglöhners in Fürst !. Gärtncrcy , Sohn , alt 5 Tage .
Den 9 . Johann Michael Schnud , Sladldlener , alt
59 Jahre , 9 Monaie 16 Tage . Deu 10 Juny ^
Caroline Philippine , Carl Friedrich Wolfen , Burgers
und Schneidermeisters , Tochter , all 1 Jahr , io Mo¬
nate und 14 Tage .

Cspultrke .
Larlsruhe . Den irlen Juny , Herr Adolph

wtiffinger , hiesiger Burger , Handelsmann und Cavditor ,
mit Jungfer Christine Larbare Reichen bacherinn
von Vayhingen .

Promotionen '.
Sereniflimus haben gnädigst geruhet , dem Pfarrer

zu Bikensohl , Herrn Michael vrodhag die durch
das Ableben deS Herrn Pfarrers Rheinberger erledig»
le Psacrcy Gunbelstngcn zu ksnferircn .

Marktpreis vom uten Juny 1791.
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